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ten daß wir zwiſchen Nordhinter und Maas F S

Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 18 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An eine engliſche Sprengung bei Loos ſchloſſen ſich

kurze Kämpfe an bei denen vorgedrungener Feind in
u ertem Nahkampf ſchnell wieder zurückgeworfen

urde
Jn der Nacht vom 12 zum 13 Januar wurden

nach den Kämpfen bei Serre die noch von uns gehaltenen
Teile der Vorſtellung planmäßig und unbehindert vom

nde geräumt Seitdem lag täglich ſchweres Feuer
auf den verlaſſenen leeren Gräben Geſtern erfolgte
hiergegen der von uns erwartete engliſche Luftſtoß
welcher dem Angreifer ſchwere Verluſte brachte,

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Jn vielen Abſchnitten der Front lebte die beiderſeitige

Artillerietätigkeit bei klarer Sicht merklich auf
Nördlich Kraſchin drangen ruſſiſche Stoßtrupps

mit zehnfacher Ueberlegenheit in eine vorgeſchobene Feld
wache ein Die Feldwachſtellung iſt wieder in unſerem
Beſitz An anderen Stellen wurden Jagdkommandos
und Patronillen abgewieſen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Während ſüdlich der Oitoz Straße ein von

ſtarken ruſſiſchen Kräfien unternommener Angriff in
unſerem Artillerie und Maſchinengewehrfeuer zu
ſammenbrach gelang es uns durch überraſchenden Vor
ſtoß zwiſchen Suſita und Putna Tal einen
Offizier 230 Gefangene und ein Maſchinengewehr aus
den feindlichen Stellungen zu holen

Front des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Jn der Dobrudſcha werden ſeit einigen Tagen

Tuleea und Jſaceea von ruſſiſcher Artillerie beſchoſſen
Mehrere Einwohner vor allem Frauen und Kinder
ſind getötet

Mazedoniſche Front
Vereinzelte geringe Gefechtstätigkeit

Der Erſte Geueralquartiermeiſter Luden dorf

die Kaperung der Robert Lea
und der Z GSchleppzuge

M 2Von Ernſt H Putz
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d t SBackhor en z LVich 48u r5 V n e i ht in Di te chn am e ded er 2 572Schnell e ete Meldung Uber das ganze
Boot Meuſt t nd her ren Fonuoerte zuger ſt ber chl ofen rauerte manan Deck Es gibt da koſtliche Ecken und Wintel Hin
ter den großen Ventilatorenköpfen noch mehr äber
hinter den Schornſteinen iſt man vor dem Winde ge
thut und ſo ben ſich da kleine Gruppen ſchwatzen

2 m 9 91 w5 v 7u r n r 14 40c oder auo wo e2BDor 9 m J e a S T 5 oder Platz zurt liegend zu ſchlafen Das geht ſelbſt
d r re Arilhe rege eIn der friſchen Seprembernacht noch recht gut Die

c nun J r 1 2 r xSchwimmweſt ie jeder tragen muß hält warm und
eine Wolljacke tut ihr

Ein Licht in SichtLeute von der Freiwache

übriges
Aus allen Ecken kommen die
und bald ſteht die ganze Schar

ſteuerbord bald badbord je nachdem das Licht am
beſten zu ſehen iſt und die ledhafteſte Unterhaltung
und Auseinanderſetzung über das Kommende iſt im
Gange Unterdeſſen haben die Bopte hohe Fahrt aufge
nommen und halten auf das Licht zu Zwei ad
feuer die beiderſeits von uns vlinken laſſen uns er

ſind Mit den Ferngläſern auf der Brücke hat man
ſchon entdedt daz wir uns einem Dampfer nähern
und bald können auch wir an Deck die grüne und rote
Laterne wahrnehnen Nun ſind wir nahe genug und
die übliche Unterhaltung über Name Woher Wohin
und Ladung beginnt Da erfahren wir daß es ein
Norweger iſt den Namen können wir nicht ver
ſtehen der mit Lebensmitteln von Rotterdam nach

r Der r un h Se9 o

herun

on

Il 7ſofort ich komme längsſeits Von der Brücke kommt
das Kommando Priſenbeſatzung klarmachen Die
ſteht ſchon da die Waffen umgeſchnallt die Kiſte mit
den Sprengeatronen bereit Heute geht das Anlegen
glatt vonſtatten Nicht immer iſt das ſo ganz gemüt
lich Einmal bei Seegang hatten wir mit der Back
am Heck eines Dampfers angelegt aber kaum daß die
erſten paar Mann der Prifendeſatzung übergeſt egen
waren hob eine Welle den Dampfer und ſetzte ihn bei
Ia auf unſere Nafe ſo daß wir um weiterer Gefahr
für das Boot auszuweichen ſofort mit äußerſter Kraft
zurückliefen Diesmal aber ging alles klar die
48 Mann der Vriſenbeſatzung waren vaſch auf dem
Dampfer und wir konnten unſere Fahrt fortſetzen Bold
tauchten denn auch wicder Lichter guf diesmal gleich
drei vier Je näher wir kommen deſto mehr werden
es Jn großem Bogen umkreiſen wir ſie Bald wird
erkannt daß es ſich um zwei Schleppzüge ban
u 4 x F7wiſchen denen noch ein kleiner Dampfer fährt

r fahren zunächſt dicht an den letzteren beran
ter ſich dem einen Schüepp

TDet Unſer Dampfer weiſt ſich als derSchlepper Utrecht aus und gibt
hollndiſchen Dampfer wartet

während unſer
zug zuwendet

an daß er auf einen
onum die Moangs

wunder

n re c Kräfte zu feſſeln und

hinaufzuſchleppen So entlaſſen wir ihn und eilen bem

er nach v S der n Fer nach London muß er ſtoppenein vuntes Bild voran der Schlepper mit allerhand
ichtern und dahinter die Kähne deven grüne und rote

Poſitionslaternen den ſchönſten Tanz über den Wellen
aufführen Auf unſerem Boote wird der Kutter klar
emacht Alſo Steuermann die bringen Sie nach

Zeebrügge Zu Befehl Herr Kapitänleutnant
Kräftige Arme rudern die paar Mann Priſenbeſatzun
hinüber und bald kommt der Kutter zurück und wi
hochgehievt

Ein Licht nach dem anderen erliſcht Nur der
Schlepper Utrecht fährt mit vorſchriftsmäßigen Lampen
weiter fängt aber bald an ſich recht unvorſchriftsmäßig
zu benehmen Er blinkt mit den Lichtern und qualmt
daß weithin eine dunkle Rauchfahne zu ſehen iſt Wir
fahren zu unſerem Schweſterboot zurück das unter
deſſen den anderen Schleppzug erledigt hat Während
wir langſam dahinfahren beobachten unſere Komman
danten den verdächtigen Burſchen noch eine Weile dann
wird beſchloſſen ihn ein Stück Wegs mitzunehmen um
ihm ſein Signaliſieren abzugewöhnen So nehmen
wir ihn zwiſechen uns und ſo wenig gern er auch will
er muß ſeinen Leichtſinn damit büßen daß er ſolange
mit uns fährt bis er uns durch ſein Benehmen nicht
mehr verraten kann Dann darf er wieder zurückfahren
und nun wird er ſich den Denkzettel wohl merken

Bei Tage beſahen wir uns dann die eingebrachten
Fahrzeuge Der Norweger hat an beiden Seiten zwi
ſchen zwei aufgemalten norwegiſchen Flaggen ſeinen
Namen Robert Leag und darunter in meteyhohen
Schriftzeichen Norge Seine Ladung aber iſt Bann
ware und dazu noch recht brouchbare prächtiges
Schweineſleiſch Butter und Käſe ſo an die
350 Tonnen

Auch die Schleppzüge die anſcheinend für Kriegs
zwecke von England gechartert waren betrachteten wir
mit Wohloefallen Für ſie gehen ja kreuz und quer
durch Belgien Kanäle auf denen ſie fahren und uns
ſtatt dem Engliſhman Dienſte tuen könmen z

Nw ſiſch rumäniſche Gegenoffenſive

Von jeher hat die ruſſiſche Heeresleitung eine be
ſondere Vorliebe für exzentriſche Operationen gehabt
Dieſe Neigung tritt auch jetzt wieder deutlich hervor
Zunächſt waren die Ruſſen mit ſtarken Kräften in der
Gegend von Riga vorgeſtoßen Sie waren dabei durch
die örtlichen Verhältniſſe begünſtigt worden denn die
Gegend bei Riga die unter gewöhnlichen Verhältniſſen
ſumpfig und deshalb ſchwer zu betreten iſt war durch
den Froſt gangbar geworden Das Hindernis vor den
deutſchen Stellungen hatte damit ſeine Wirkſamkeit
verloren Jm Gegenſatz zu dem Verhalten der Weſt
mächte an der franzöſiſchen Front beſchränken ſich die
Ruſſen nicht auf die Ausführung kleinerer Unter
nehmungen ſondern ſtoßen jedesmal mit ſehr ſtarken
Kräften auf breiter Front vor So wurde auch der
Vorſtoß bei Riga gleichzeitig von mehreren Divpiſionen
ausgeführt Sie erzielten jedoch nur anfangs einige
Erfolge und bald konnte ihr Durchbruchsverſuch auf

ani Durch dieſen Hinweis wo
ſie die Bedeutung unſeres Erfolges auf dem rumäniſchen
Kriegsſchauplatz verkleinern Dabei wird aber die ver
ſchiedene Taktik und Verwendungsart der Geſchütze und
Maſchinengewehre außer Acht gelaſſen Die deutſche
Führung ſetzt ihre Waffen bis zum letzten Augenblicke
ein und läßt auch ihre Artillerie in der Stellung bis
zum Nahkampfe ſtehen Wird eine Stellung aufgehoben
ſo iſt es naturgemäß daß die dort befindlichen Geſchütze
und Maſchinengewehre in Feindeshand fallen Gerade
die Ausnutzung dieſer Waffen fügt dem Gegner die
ſchwerſten Verluſte bei und erleichtert der eigenen
Infanterie den Kampf Anders verfahren die Ruſſen
Sie ſind in erſter Linie auf die Schonung und Rettung
ihres Geſchütz und Maſchinengewehrmaterials bedacht
und ziehen ſie zurück ſowie die Lage gefahrdrohend
wird Sie opfern lieber Tauſende von Menſchen als
daß ſie das ſchwer erſetzbare Material preis geben
Auf dieſe Weiſe erklärt ſich der Unterſchied in der ver
ſchiedenen Beute an Geſchützen Die dadurch bedingten
ſchweren Verluſte an Mannſchaften werden von der
ausländiſchen Preſſe wohlweißlich verſchwiegen

Auf dem rumäniſchen Kriegsſchauplatz
haben Ruſſen und Rumänen ihre Vorſtöße fortgeſetzt
die ſich namentlich gegen den Südflügel der Herr
gruppe Erzherzog Joſeph richteten Rumäniſchen
Truppen gelang es dabei eine

Angriffen auf

Kuppe zu beſetzen Jm
übrigen wurden aber alle ihre Angriffe abgeſchlagen
Bei Vadeni ſüdlich Galatz mußte eine vorgeſchobene
türkiſche Stellung vor ſtark überlegenen feindlichen
Kräften geräumt werden Die osmaniſchen Truppen
gingen befehlsgemäß auf ihre Hauptſtellung zurück die
gegen alle weiteren ſeindlichen Angriffe erfolgreich be
hauptet wurden So iſt auch dieſer ruſſiſche Vorſtoß
gänzlich ergebnislos verlaufen Die ruſſiſchrumäniſche
Offenſive hat ſo hoch man auch den Offenſivgeiſt von
Truppe und Führung anerkennen mag doch keinen Er
folg gehabt Die Ovperationen der verbündeten Mittel
mächte auf dieſem Teile des Kriegsſchauplatzes ver
laufen durchaus planmäßig nach dem Willen und Ab
ſichten der oberſten Führung

2 v SFtalieniſcher 6pott über die aus pffo
zurückkehrenden amerikaniſchen Truppen

F Ferrexo der Bruder des in Amerika ſehr gefeier
ten Hiſtorikers Guglielmo Ferrero berichtet im Cor
riere della Sera vom 11 1 aus Newyork per
feiert tie Rückkehr des 7 Regiments dieſer ſpezifiſch
Newyorker Jnſtitution eines FreiwilligenRegiments
das in Wahrheit ein höchſt exkluſiver Klub iſt in dem
Offiziere aus den erſten Familien Unteroffiziere und
Mannſchaften ſorgfältig ausgeſucht werden ſo etwas wei
die preußiſche Garde das Korps der amerikaniſchen
Junker Newyork hat dieſen edelſten ſeiner Sproſſen

Blumen Händeklatſchen und Lächeln geſpendet und gegen
Abend wohl auch noch etwas anderes nach den ſchwan
kenden Schritten einer beträchtlichen 2 dieſer Sol
daten zu urteilen Was haben dieſe Helden nun voll

gehalten werden Es gelang den deutſchen Truppen in
den nächſten Tagen den größten Teil des verloren ge
gangenen Geländes wieder zurückzuerobern
dieſer Vorſtoß ohne jede operative Einwirkung auf die
Geſamtlage blieb

Jm Anſchluß an dieſes Unternehmen und mit ihm
im engſten Zuſammenhang ſtehend erfole ein neuer
ruſſiſcher Vorſtoß weiter ſüdlich der ſich bis in die
Gegend von Smorgon erſtreckte Auch dort war
zas ſumpfige Gelände durch denFroſt gangbar geworden
Bei dieſem Vorſtoß erzielten die Gegner überhaupt
keine Erfolge Der Zweck des Angriffes war lediglich

e an einererſtützung der Beſatzung des Rigaer Abſchniktes zu
hindern Jn dex franzöſiſchen und engliſchen Preſſe iſt
vielfach darauf hngewieſen worden daß die Ruſſen bei
dieſer Gelegenheit namentlich in der Gegend von Riga

ſo daß j gekehrt vom Oberſten herab bis zum letzten Jnfante

mußten um Dam

bracht um einen ſolchen Empfang zu verdienen Sehr
einfach nichts Sie ſind mit ihren Schilden zurück
riſten weil ſie gar keine Gelegenheit hatten auf ihrem
Schild zurückzukehren oder ihn fortz fen Sie waren
faſt acht Monate von Hauſe fort und haben nichts ge
tan Deshalb macht die für Superlative ſchwärmende
amerikaniſche Preſſe Helden aus ihnen Freilich iſt es
nicht ihre Schuld denn ſie ſind gar nicht in ernſte Ge
fahr gekommen hatten ſie manches Ungemach
das ſchlimmſte daß ſie gerade bei Beginn der Saiſon
im Gebirge und an der See ihre e verlaſſen

Dampfbäder in den mexikaniſchen Steppen
an der megttaniſ hen Gren z nehmen nur Fleiſch
konſerven häufig ſogar recht ſchlechte zu eſſen zu be
kommen und immerzu zu marſchieren Ja ſie hatten
nicht einmal den Troſt ſich interviewen und für Zei
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8 h JeWirtehaus an der Front
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtat er Emil Herold erhalten
wir folgenden Bericht

Oſtfront 2 Januar 1917
Front An der Front Ja

Granaten ge

Das

Ein Wirtshaus an
nd ſo nahe an der

der
Front daß ruſſiſchr n das rumiiche

u

wiſſermaßen das Material zum Schlußſtein des Werkes
gelicfert haben Ein paar Tage vor der feſtlichen Gin
werhung fehlte nur noch die Jnſchrift an der Stirne des
Hauſes und die wollte man aus Sprengſtücken zuſammen
ſetzen Man telephonierte an einen Kompagnieführer in
der vorderſten Linie und bat um Material Er ver

ſprachs 3 T ſtri ige verſtrichen aber die Kompagnie
ſandte nichts Da hiclten die Ruſſen was der Haupt
mann verſprochen und ließen nicht allzu weit von dem

neuen Heim ei
tern hat man 5
geſchrieben Das deutſche Haus

Das deutſche Haus Man hätte das ſchließlich
gar nicht ſo zu betonen brauchen denn der Bau ruft s
jedem von weitem zu daß ſein Meiſter ein Deutſcher ge

dine

weſen Er fällt ſo ganz heraus aus ſeiner ruſſiſchen
Umgebung und wenn er ſich au als Kind des Krieges
an das Gelände duckt er hat nichts von der Gedrücktheit
und nichts von der troſtloſen Armſeligkeit der vuſſiſchen
Hütten die in ſeiner Nähe ſchier noch mehr in den Boden
kriechen möchten Es iſt ein prächtiges großes Gebäude
ganz aus Holz gezimmert mit ein paar turmartigen
Vorbauten die Poſten ſtehen vor dem freundlich über

paar Kilometer zum Gräben wandert
Das Wirtshaus iſt mehr

Heim

und Karten ſpielen in Ruhe die Zeitungen beſen und ge Worten und ihrem Lachen n
mütlich plaudern ganz wie im einem Wirtshaus zu wenn s wieder vorgeht in die Gräben da ſcheidet man
Hauſe Reizende Räume hat das Haus Da iſt ein Eck
ſtübchen ſo hell und gemütlich ſo zierlich faſt wie ein
Brautſtübchen Weiße Birkenmöbel ſtehen darinnen mit
Decken und Deckchen und Polſtern und Pfühlen freund

liche Bilder ſchmücken die Wände und zwiſchen den kleinen
weißen Vorhängchen ſo akkurat als hätte eine Frauen
hand ſie genäht ſchaut man hinaus über Tal und Hügel
bis zu den blauen Bergen am Horizont Da läßt es ſich
wohl ſitzen in dem behaglichen Srübchen Freilich am

baar Granaten platzen mit den Split Tag über iſt kaum ein Gaſt darinnen denn auch die die
in die Jnſchrift über das Tor des Hauſes hier für ein paar Wochen aus den Gräben zurückkommen

können ſich hier nicht auf die Bärenhaut legen oder ins
Wirtshaus ſetzen Aber wenn s dunkelt da ſchiebt ſich ſo
manche Geſtalt ins Heim Da ſitzt man im Ratskeller
tief unten in Ecke und Niſchen an den birkenen Bier
bänken beim Schoppen und lounigen Geſprächen Gerade
wie zu Hauſe Da klingt aus einem Winkel ein luſtiges
Soldatenlied und weckt ein Echo gus hundert ſanggeüblen
Kehlen da ſchreit eine Teufelsgeige in dem Lärm ſpielt
einer die ſentimentale Zither zuvft einer die Laute
quält einer die Ziehharmonika da wird Bier ausgeknohellt

dachten Eingang Man ſieht s aus allem daß es ein
Künſtler war der dem Heim die Linien gegeben Mag
man mehr zum Nuhm ſener Erbauer ſogen als das Es
ladet ein Ladet ein wie irgend ein freundliches Wirt
hans in Thüringen eder im Harz an dom keine Kutf
vorüberfehren dann ohne Halt r
miel einem förmlich hinein in dieſes ddylliſche Haus das
dem von der vorderſten Front kommenden h
mitten im Krieg der erſte Gruß aus der Heimat

dem Frontſoldaten mindeſtens ſo lieb als Bier Karten
und Geſang das Kino ein mächliger höbſcher Sool
in dem Hunderte bequem Platz finden Tag für Tag
werden da wenn nicht gergde andere Zwecke den Sacl erchen die neueſten Schlgger die nene en Ereigwiſſe
auf anderen Kriegsſchaupläßen ſchöne Gegenden der

S und der Fremde auf der weißen Wand gezeig
z Programm wechſelt dann ſtehen unſere

eine größere Zahl von Geſchützen und Maſchinen tungen photographieren laſſen zu können weil das

in dem der der aus dem Frieden der Heimat kommt Soldaten befonderg die jungen ſchon lan
wohl etwas wehmütig Abſchied nimmt bevor er die letzten an der Kaſſe gedrängt und drängend Kinopolonäſe

tehr als ein Wirtshaus es iſt Frontſoldaten wirkt wie ſie ſich freuen und dankbar ſind
iſt Warenhaus Offizierskaſino Kino Theater daß man ſie die paax Wochen der Reſerve ſich nicht ver

o x d 9 bVoriragsraum man fann luſtig drin ſein und kann grübeln ſondern ſich aufheitern läßt das ſieht man an
drinnen beten kann ſeinen Dämmerſchoppen dort machen dem Beſuch dieſes

und Karten geſpielt disputiert und erzöhlt von den
Lieben daheim von Soldatenluſt und Soldatenlos

Eine Trevpe über dem Ratskeller liegt das iſt

r e r
lange vor Beginn

ie all dieſe gute und kluge Fürſorge auf unſere

deutſchen Hauſes das flingt aus ihren
Und wenn die Zeit um iſt

zwar nicht gern aber neidlos macht man den anderen
Platz die Wochen um Wochen nichts anderes geſahen als
Sand und Wald und Tod und nichts anderes gehört als
Pfeifen und Krachen und Jammerſchrei Die wollen ja
auch raſten und neue Kräfte ſchöpfen und von ſich ſchüt
teln was ſie da vorne erlebt Und da iſt dieſes reizende
Wirtshaus es iſt mehr als ein Haus in dem man
trinken kann wie geſchaffen dazu Ein Stückchen
heimlichen Friedens mitten in der Seelenwüſte des

Krieges ßz Emil Herold Kriegsberichterſtatter
Kann man ein Infanteriegeſchoß

fliegen ſehen
Die Kugeln moderner Gewehre fliegen unfaßbar

ws

a ihr ko do ſeine kleine Kr furchtbargwebren e en T c t e a rig mit beſt
Telegraphenzenſur offiziellen Heeresberichten und

eporterführungen à la Cook wer
Aber die ernſte Gefahr blieb gleichwohl aus teilsaus politiſchen teils aus m Se ründen Das

mexikaniſche Unternehmen hat w e ganze aus
wärtige Politik Amerikas etwas Kometenhaftes zunächſt
eine furchterregende Flammenr ann ein phos
phoreſzierender Nebelſtreif der ſi im Dunke
verliert Als die Nationalgarde
man große Dinge im Kopf es ſollte
der Garaus gemacht es ſollte Ruhe im her
gelten werden es ſollte Aber als ruppen am

io Grande angekommen waren machten ſie Halt und
beſahen ſich das andere Ufer von ferne 7 r

h

J

machte einen rei aber Villa nimmer noch und e eine exot für
Mexiko iſt nicht die amerika erungt mit einer mexikaniſchen amiſſionaber verha
wie ſie es in allen internationalen Je Die
Nationalgarde wurde mit komfortablen gons vier
Tage und Nächte lang nach der Grenze gefahren und
ſchon dabei ſchrieen viele über ſchlechte Verſorgung und
Grauſamkeit weil es keine Schlafwagen Danmw
kamen ſie an und wollten die Maſchinengewehre be
nutzen aber die verhedderten ſich man beklagte ſich
über die erregt d Waſſer den langen Aufent
halt Es gab Offiziere die formell wegen Rang
treitigkeiten und Quisauilien tatſächlich um nach

Hauſe zu gehen den Abſchied nahmen Eine ovriginelle
Jdee namentlich in Kriegszeiten

Die militäriſchen Autoritäten haben denn auch be
reits begonnen ſo viel Nationalgardetruppen wie mög
lich nach Hauſe zu ſchieben und der Kongreß macht
daran das mühevolle Projekt der vorigen S ne

zuReſerve von 400000 Mann wieder rümachen Tr Geſpenſt der Wehrvflicht taucht von neuem
vor den erſchreckten Augen der jungen Amerikaner auf

Ehrentafel
Jn ben ſchweren Kämpfen die das Feld egt

Nr 108 zu beſtehen hatte war der 8 Oktober ein
beſonders heißer Kampftag Schon tagelang vorher
hielt der Feind die Stellungen unter ſtärkſtem Feuer
das ſich im Laufe des 8 Oktober zum heftigſten
Trommelfeuer ſteigerte Die Batterie fenerte unauf
hörlich Mit ruhiger Selbſtverſtändlichkeit tat jeder
einzelne von der Batterie ſeine Pflicht Ein leuchtendes
Beiſpiel tapferer und treueſter Pflichterfüllung war an
dieſem Tage der Richtkanonier Klemens i
aus Medebach in Weſtfalen der für ſeine Tapferkeit
bei früheren Känwfen ſchon mit dem Eiſernen Kreus
2 Klaſſe und der Großh Badiſchen Silbernen Ver
dienſtmedaille ausgezeichnet worden war Mit größter
Kaltblütigkeit richtete er immer wieder ſein Geſchütz
ein Nichts konnte ihn ſtören weder die nahen Ein
ſchläge noch die Schrapnellkugeln die dauernd gegen die
Schutzſchilde praſſelten Da eine gewaltige Deto
nation Ein Volltreffer zerſtörte das von Müllenhoff
bediente Geſchütz Die Geſchützbedienung wurde ver
wundet mit Ausnahme von Müllenhoff der wie ein
Wunder heil davon kam Ohne ſich lange zu beſinnen
half er die Verwundeten bergen und eilte dann zum
nächſten Geſchütz um den dort verwundeten Richt
kanonier zu erſetzen Stundenlang noch bediente er das
Geſchütz bis er von der Anſtrengung übermannt be
wußtlos vom Richtſitze herunterfiel Kameraden
brachten ihn in den Unterſtand wo er ſich nach einiger
Zeit wieder erholte um dann ſofort wieder an das Ge
ſchütz zu eilen und dasſelbe weiter zu bedienen bis
ſämtliche Angriffe abgeſchlagen waren

Müllenhoff wurde für ſein tapferes und mutiges
Verhalten zum Gefreiten befördert

Kriegsallerlei
Ruſſiſche Truppenmoral

Wie Utro Roſſij vom 30 Dezember aus Kiew er
föhrt hat dort der Oberkommandierende des Militär
bezirks die Stadt in elf Bezirke eingeteilt um ſo beſſer
zu überwachen daß die Militärperſonen die Pflichten
des Dienſtes und der Diſziplin erfüllen Die Vor
ſtrher der Bezirke ſollen mit Hilfe von Patrouillen die
vornehmlich aus Offizieren beſtehen darüber wachen
daß die Soldaten ſich nicht ohne Erlaubnis aus den
Kaſernen entfernen daß ſie ſauber und vorſchrifts
mäßig angezogen ſind ein ſtrammes Ausſehen en
die Bevölkerung nicht anbetteln die weibliche Bevölke
rung nicht beläſtigen und keine Geſpräche über Zahl
Standort und Transporte der Truppen führen Sol
daten und auch Offiziere die gegen dieſe Regeln ver
ſtoßen ſind ſofort dem Stabe der Feſtung zuzuführen

Kriegshumor
Meine Frau wollte ſich einen neuen Büſtenhalter

kaufen bekommt einen ſolchen jedoch nur gegen Bezugs
ſchein Als ſie ſich den Bezugsſchein beſorgen will wird
ihr von der zuſtändjgen Stelle erklärt Nee dän
zugsſchein gennen mir Jhnen nich gäbe erſ muß das
Bedürfnis amtlich feſtgeſtellt werden Jugend

Scherzfrage
Was kann ein Däne in Schweden was ein Schwede

in Dänemark nicht kann
Ein Däne kann ſich in Schweden dehnen aber ein

Schwede kann ſich in Dänemark nicht ſchweden
r

Geſchütz des Geſchützrohres ſtehen und ſein Augenwerk
auf mögliche Steuen der ugonyn richten die ähr
200 Meter vor dieſem ſelbſt liegen Die es Ge
ſchoſſes ja ſeine durch den Tragu bewert rechtsabwei
chung ſind deutlich bis zum völligen Verſchwinden was
bei überſehſcharfer Entfernung notwendig eintreten
muß zu verfolgen Flachfeuergeſchütze mit ihren An
fangsgeſchwindigkeiten von oft dopveltem Betrag er
ſchweren dem forſchenden Auge die Aufgabe nicht ſelten
bis zu nahezu nicht mehr faßbaren blitzartig darauf
eindringenden Seh Eindrücken Das r
das letzten Endes auch von einem Flachfeuergeſchütz aus
geſpien wird war bis heute wegen der bei ihm jede Be
obachtung noch beſonders erſchwerenden t nur
der Platte zugänglich Vor einiger Zeit hat
Leutnant Dr Siebert durch einen glückli ufall

er den in der men berichtet die chkeit
auch das Jnfanteriegeſcho iegen zu ſehenAls Artillericbeobachter dem die Welt ſich vend
vieler Stunden des Tages ausſchließlich im Scheren
fernrohr fpiegelt wollte er auch einmal den Einſchla
eines Gewehrſchuſſes fixieren ſah aber zu ſeinem Ex
ſtaunen nicht nur dieſen ſondern die ganze Fl
des Geſchoſſes auf das genaueſte Ein
ſchattenhaftes Etwas bewegte ſich in flochem Bogen
ungeheuerlicher Geſchwindigkeit ſchien plöt ch

ſchnell kein erwartungsvoller Augenblick kann ſich zwi
ſchen das Sehen des herannahenden Geſchoſſes und ſein
Treffen drängen Dennoch iſt die Flugbahn der un
heimlichen Körper für unſere Sinnesaufnahme nicht un
guffaßbar Einmal indirekt durch die unſerem Auge an
Lichtempfindlichkeit und Schnelligkeit der Lichtaufnahme
weit überlegene photographiſche Platte und dann durch
geeignete Beobachtungsaufſtellung zur Flugbahn Am
leichteſten läßt ſich eine ſolche günſtige Kombination von
Umſtänden bei den großkalibrigen Geſchoſſen und zwar
naturgemäß beſonders bei jenen er die wegen
ihres ſteilen erſten Aufftieges die Mündungsgeſchwin

digkeit von 20040 Meter in der Selunde nicht über
ſchreiten Man muß dazu in der Längsachſe hinter dem

Boden verſchwinden zu woſſen um gleichzeitig Stein
und Staub aufzuwirbeln Die Vergrößerung des Fern

rohres hatte die Entfernung auf ein Zehntel verkürzt
die Geſchwindigkeit in gleichem Verhältnis verringert
ſo daß war nicht das Geſchoß ſelbſt wohl aber der von
dieſem fortwährend erzeugte Luftwirbel geſehen werden
kann Dieſer das Geſchoß auf ſeiner Bahn begleitende
Luftwirbel der durch einfache Kompreſſion der Luft an
der Spitze der Granate entſteht iſt von höherer
Temperatur als ſeine Umgebung bricht daher das Licht
in anderem Winkel und heht ſich dadurch wieder als ein
dunkles ſchattenhaftes Gebilde das in ſeiner Mitte das

Veſchoß trägt ab t

dunkles
mit
im
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